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2 Berlin 28 November
Oie zweite Berathung der

Novelle zur Gewerbeordunng
wird fortgeſetzt Ein von der Kommiſſion in der Vorlage eingefügter
Artikel 7 a unterſtellt der Krankenverſicherungspflicht fakultativ durch eine
dem Bundesrath ertheilte Befugniß auch die Heimarbeiter und zwar
u a mit der Maßgabe daß da wo Zuwiſchenmeiſter thätig Knd
das Beitragsdrittel der Arbeitgeber dem eigentlichen Unternehmer zur

fälltl Frhr Heyl zu Herrnsheim natl rekapitulirt aus den Vor
gängen in der Kommiſſion daß dieſe auf Antrag von ſozialdemokratiſcher
Seite jenen Artikel einſtimmig beſchloſſen habe trotz des Widerſpruchs der
Regierung Die Kommiſſion ſei darin einig geweſen daß den
Heimarbeltern der Vortheil der Unterſtellung unter die Krankenverſicherung
gewährt werden müſſe

Staatsſekretär Graf Pofadowsky hält es aus ſtaatsrechtlichen
Gründen für außerordentlich bedenklich eine ſolche Beſtimmung die in
das Krankenkaſſengeſetz gehöre hier in einer Gewerbenovelle aufzunehmen
Auch liege gar kein ſo dringendes Bedürfniß vor Denn ſchon im
nächſten Jahre werde die Regierung fünf Unfallverſicherungs Novellen
voriegen und ſobald dieſe erledigt ſeien werde eine Reform Novelle zum
Kranken Verſicherungsgeſetz nachfolgen Da könne auch dieſe Frage er
ledigt werden und es ſei jedenfalls beſſer daß das in einem organiſchen
Zuſammenhange mit der Krankenverſicherungs Novelle geſchehe als hier
dei der Gewerbeordnung Sachlich ſei die Regierung durchaus für Aus
dehnung der Krankenverſicherung auf die Heimarbeiter Aber es ſei doch
noch fraglich ob die Heimarbeiter überhaupi ſchon ſo hohe Beiträge
zahlen könnten Es ſei daher beſſer bei der Reform der Kranken Ver
ſicherung vorher zu erwägen ob es nicht rathſam ſei überhaupt die Bei
träge der Arbeiter von zwei Drittel auf die Hälfte herabzuſetzen Die
ſtaatsrechtlichen Bedenken der Regierung würden jedenfalls wegfallen
wenn das Haus ſich entſchließen wollte den Artikel 74 als beſonderen
Jnitiativantrag zu behandeln alſo das Sondergeſetz anzunehmen man
önnte in dasſelbe hineinſchreiben daß es zugleich mit der Gewerbe
novelle in Kraft trete

r Singer Soz Wir haben dann aber gar keine Gewißheit daß
auch die Regierung ein ſolches Sondergeſetz annimmt Auch die ſtaats
rechtlichen Bedenken des Staatsſekretärs können wir nicht theilen Redner
greift dann noch einmal auf die geſtrige Debatte über ſozialdemokratiſche
Ziele zurück und verſichert dem Abg v Heyl trotz des theoretiſchen Zwie
ſpalts über die in S behandelten Fragen ſei die Partei und bleibe
ſie gegenüber den Gegnern geſchloſſen Was den vorliegenden Artikel an
lange ſo würden die Heimarbeiter jedenfalls noch ſehr lange warten
können wenn man ſich lediglich auf die Verb Regierungen verlaſſen
wollte

Abg v Levetzow konſ Wenn ich auch die Krankenverſicherung
der Heimarbeiter wünſche ſo bin ich doch keineswegs in der Lage für
dieſen Artikel in der Gewerbenovelle zu ſtimmen Es handelt ſich dabei
um zwei von einander ganz verſchiedene Materien

Abg v Heyl natl Wir wünſchen zwar ſehr daß die Heimarbeiter
möglichſt ſofort der Krankenverſicherung theilhaftig werden wenn aber der
Herr Staatsſekretär aus ſtaatsrechtlichen Bedenken einen JnitiativGeſetzes
vorſchlag wünſcht ſo ſchließen wir uns dem an indem wir zu der
Regierung das Vertrauen haben daß das betr Geſetz zugleich mit dieſer
Gewerbenovelle in Kraft treten wird Redner wendet ſich dann noch
gegen die Singer ſchen Ausführungen allgemeinen Jnhalts über die Sozial
demokratie

Abg Hitze Ctr wendet ſich zunächſt ebenfalls gegen Singer und
erklärt dann zur Sache Die bewußte Beſtimmung falle ja doch in das
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ſekretär anzunehmen ſcheine Gleichwohl würden ſeine Freunde jetzt bereit
ſein den vom Staatsſekretär empfohlenen Weg zu betreten

Präſident Graf Balleſtrem legt dem Hauſe dringend ans Herz
nunmehr ſich an die Sache zu halten und nicht mehr in der Weiſe wie
bin bisher gelitten habe abzuſchweifen und allgemeine ſaziale Fragen zu
erörtern

Abg Roeficke wildliberal bittet an dem Beſchluſſe der Kommiſſion
feſtzuhalten und billigt zugleich den Gedanken die Krankenverſicherungs
beiträge zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern zu halbiren

Abg v Stumm freikonſ ſchwer verſtändlich ſcheint entſprechend
dem Verlangen des Staatsſekretäcs ſich für Streichung des Artikels 7 a
zu erklären

Nach einer kurzen Antwort des Abg Singer Soz auf v Heyls
ſozialpolitiſche Ausführungen endet die Debatte und Artikel 7a wird gegen
die ſozialdemokratiſchen Stimmen abgelehnt Artikel 7b wird faſt debatte
los mit einer unerheblichen Aenderung angenommen Artikel 8 trifft An
ordnungen zu Gunſten der Angeſtellten in offenen Verkaufsſteklen S 1390ordnet eine ununterbrochene Ruhexeit von mindeſtens 10 Stunden an

Jm Abſatz 2 wird dieſe für Gemeinden von mehr als 20000 Einwohnern
auf mindeſtens 11 Stünden erhöht auch ſollen kleinere Ortſchaften das
elfſtündige Minimum durch Ortsſtatut einführen können Abſatz 3 ſetzt
ferner eine Miuimalmittagspauſe von I Stunden feſt Die Gemeinde
behörden ſollen dieſe Pauſen noch verlängern dürfen

Abg v Tiedemann freik äußert ſich gegen Abſatz 2 und 3 be
ſonders auch gegen die den Gemeindebehörden gewährten Befugniſſe Zum
mindeſten ſollte zum Abſatz 3 ein Antrag v Levetzow das Minimum der
Mittagspauſe auf eine Stunde heradzuſetzen angenommen werden Der
vorerwähnte Antrag v Levetzow will außerdem noch Abſatz 2 ganz ge
ſtrichen wiſſen

Abg Roſenow Soz befürwortet einen ſozialdemokratiſchen Antrag
Albrecht die Minimalruhezeit auf 12 Stunden die Mittagspauſe auf
mindeſtens 2 Stunden feſtzuſetzen und die Gewährung von Sitzgelegenheit
für die Angeſtellten den Geſchäftsinhabern zur Pflicht zu machen Redner
bezieht ſich auf eine Reihe von Petitionen ſowie Mittheilungen von
Krankenkaſſen über die Urſachen der häufigen Erkrankungen von Laden
bedienſteten um zu erweiſen daß im Jntereſſe der Geſundheit dieſer An
geſtellten das was der vorliegende Antrag fordere das Minimum des zu

rſtrebenden darſtelle
Abg Bafſermann natl Dem Antrage Albrecht bezüglich der Sitz

r ſtehen meine Freunde und ich ſympathiſch gegenüber Aber
62 des Handelsgeſetzbuchs regelt dieſe Frage eigentlich ſchon und 8 139 ff

dieſer Gewerbenopelle giebt ja auch der Polizei ausdrücklich Rechte behufsAusführung jenes s Gleichwolhl ſind wir J ubgencigt jenem An

trage eventuell zuzuſtimmen Jm Uebrigen hält Redner es für das Richtige
es bei den Beſchlüſſen der Kommiſſion zu belaſſen unter Ablehnung ſowohl
der weitergehenden Forderungen von links wie der von rechts beantragten
Abſchwächungen Namentlich ſei angeſichts der zurückzulegenden Entfer
nungen eine Mittagspauſe von nur einer Stunde zu kurz

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wir müſſen bei allen ſolchen
Schritten darauf achten daß ſie auch durchführbar ſind nicht zu ſehr in
die beſtehenden Verhältniſſe eingreifen damit wir nicht zu ſehr wie
ſchon bei einer Jhnen bekannten Verordnung Bäckerverordnung auf
den Widerſtand der Unternehmer ſtoßen Die Minimalruhezeit von
11 Stunden iſt ſchon vielfach überholt namentlich in größeren Städten
Die größte Arbeitszeit findet ſich überhaupt in den mittleren und kleineren
Städten Und da iſt ſchon die zehnſtündige Minimalruhezeit ein großer
Fortſchritt Bei dieſer Verſchiedenheit der Verhältniſſe haben wir geglaubt
einſtweilen mit 10 Stunden Minimum anfangen zu ſollen und wir bitten
Sie es dabei bewenden zu laſſen Beſchließen Sie wie es die Kommiſſion
in Abſatz 2 vorſchlägt eine elfſtündige Ruhezeit für größere Städte ſo
wird es den Geſchäften an kleineren Orter noch ſchwerer werden als ſchon
jetzt Gehilfen zu finden Jch bitte Sie daher Abſatz 2 abzulehnen und
erſt recht den Antrag Albrecht Wer 12 Stunden Ruhezeit hat und
zwei Stunden Mittagszeit der führt faſt ein Leben wie ein Rentier lachen
links Mit ſolchen Anträgen ruft die ſozialdemokratiſche Partei nur den
Eindruck hervor als ſei ſie allein für die Angeſtellten beſorgt während
wir den Kulturwagen auf der harten Bahn des praktiſchen Lebens lang
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ſam aber ſicher vorwärts ſchieben Heiterkeit Jm Allgemeinen wird
Mittags eine Stunde genügen eventuell kann die ſtädtiſche Selbſtver
waltung ja darüber hinausgehendes beſchließen

e Pauli Antiſ hält eine zehnſtündige Mindeſtruhe für aus
reichend

Abg Hitze Ctr iſt mit dem Staatsſekretär einverſtanden daß es
angezeigt iſt allmählich vorwärts zu ſchreiten Nachdem der Achtuhrſchluß
im Lande lebhaften Widerſpruch erfahren habe ſei er bereit von dieſer
Forderung zurückzutreten Die Vorſchläge der Kommiſſion ſeien Mittel
wege und darum zur Annahme v geeignet

Abg Frhr v Stumm Rp ſtellt gegenüber dem Abg Roſenow
feſt daß in St Johann die Arbeitsverhältniſſe nicht ſo ſeien wie dieſer
ſie geſchildert habe Dort hätten die Arbeiter achtſtündige Arbeitszeit und
zwei Stunden Mittag Der Redner empfiehlt im Uebrigen ſeine oben
mitgetheilten Anträge

g Bargmanun fr Vp beantragt eine allgemeine elfſtündige
ununterbrochene Mindeſtruhezeit

Abg v Saliſch konſ befürwortet dringend die Gewährung von
Sitzgelegenheit für die Angeſtellten in das Geſetz aufzunehmen

Abg Jarobskötter konſ empfiehlt den Antrag Levetzow
Nach kurzer weiterer Erörterung wird der Beſchluß der Kommiſſion

im Weſentlichen angenommen der Schlußſatz enthaltend die Vollmacht
für Gemeindebehörden die Mittagspauſe zu verlängern abgelehnt dagegen
wird der ſozialdemokratiſche Antrag betreffend die nothwendige Gewährung
einer Sitzgelegenheil angenommen

Mittwoch Schwerinstag Antrag der Freiſinnigen und der Sozial
demokraten betreffend Vorlegung eines Berggeſetzes

Politiſche Aeberßicht
Deutſches Reich

u Berlin 28 November Hofnachrichten Heute erfolgte bei
herrlichſtem Wetter die Abreiſe des Kaiſerpaares von England Zur
Verabſchiedung hatten ſich am Bahnhof Wolverton eingefunden der Prinz
und die Prinzeſſin von Wales der Herzog und die Herzogin von York
Herzog von Cambridge Prinzeſfin Viktoria von Wales Prinz und
Prinzeſſin Karl von Dänemark An den Zugängen zum Bahnhof hatten
die Dorfbewohner und Leute aus der Umgegend Aufſtellung genommen
welche die deutſchen Majeſtäten mit begeiſterten Zurufen begrüßten Die
Mafeſtäten verabſchiedeten ſich im Warteſaal in herzlichſter Weiſe von den
engliſchen Fürſtlichkeiten Dodann geleitete der Prinz von Wales die
Kaiſerin zum Salonwagen Der Kaiſer und die übrigen Herrſchaften
folgten Um I Uhr trafen der Kaiſer die Kaiſerin und der Herzog
von York mittelſt Sonderzuges in Port Viktoria ein Der Herzog von
Hork geleitete die Kaiſerin zur Hohenzollern ihnen folgte der Kaiſer
mit Gefolge Die Mannſchaft der Yacht ſalutirte die Schiffe im Hafen
waren feſtlich geſchmückt Kurz nach der Einſchiffung nahmen die Maje
ſtäten und der Herzog von York das Frühſtück ein Die Prinzen kamen
mit einem ſpäteren Zuge an

Zur Begrüßung des Kaiſerpaares in Vliſſingen durch
die Königin von Holland und die Königin Mutter wird aus dem
Haag gemeldet Der Hofmarſchall der Königin iſt Nachmittags nach
Vliſſingen abgereiſt um die letzten Anordnungen zum Empfang des deut
ſchen Kaiſerpaares zu treffen Das Kaiſerpaar betritt das Land nicht
ſondern begiebt ſich nur an Bord des Zeeland wo das Frühſtück ein
genommen wird Die weue Begegnung des Kaiſers mit der Königin wird
im Haag als ein Beweis der vortrefflichen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und den Niederlanden aufgefaßt

Wieder verſchloſſen haben ſich der Hörerin des Profeſſors
Behrendt jener Berliner Schulvorſteherin der von dem genannten Do
centen die Erlaubniß zum Beſuch ſeines Kollegs über die Proſtitution
ertheilt worden war die Pforten des Hörſaals Die Zurückziehung der
Genehmigung iſt in Rückſicht auf die durch das Erſcheinen der Dame im
Kolleg fortgeſetzt hervorgerufenen Kundgebungen erfolgt Profeſſor
Behrendt hat bekannt gegeben er bekenne ſich nunmehr zu der Anſicht des
Profeſſors Waldeyer daß gewiſſe Dinge nicht gemeinſam vor StuKrankengeſetz hinein und nicht in die Gewerbeordnung wie der Staats

Die Schweſtern
Erzählung von A Bütow

25 SchlußEffies rother Mund plauderte unbefangen und vermied den
Blick ihres Begleiters

Sie ſprach von ihren Reiſen von ihren Plänen für die
doch die Vergangenheit mied ſie wie das Auge

othos
Oft hatte ſie ſich nach dieſem Augenblick der Rache geſehnt

und nun er da war machte der Gedanke an ihr Glück ſie mild
und weich und dieſe weiche Mondnachtsſtimmung ließ ſie den
Mann bedauern der von Liebespein gefoltert Stolz und
Manneswürde vergaß und ſich ihr willenlos zu Füßen warf

Die weiche koſende Sommernacht durchdrang ihr Herz und
legte ſich ſchmeichelnd um ihre Sinne Alles drängte in ihr
zum Verzeihen

Wir müſſen eilen Herr von Franzius unterbrach ſie das
bange Schweigen Roß und Reiter entſchwinden unſeren Blicken
und mein Gatte wird ſich um mich ängſtigen wenn wir uns
verſpäten

Wie aus tiefen Träumen fuhr Botho auf
Effie ſagte er mit verhaltener Stimme haſt Du kein

Mitleid mit meinen Schmerzen ſiehſt Du nicht wie ich leide
und ihre herabhängende Hand ergreifend fuhr er fort ich
werde noch wahnſinnig wenn ich ſo weiter leben ſoll Dich
einem andern zu eigen ſehen zu müſſen deren Liebe mir einſt
gehörte Sage mir ein tröſtendes Wort daß Du mich nicht
ganz vergeſſen haſt

Seine Hand bebte ſo heftig daß das Pferd Effie s un
ruhig wurde und ſeinen Lauf beſchleunigte ſo mußte er ſie

NRachdruc ver oten

ei gebenBotgo von Franzius ſagte Effie mit leiſer Stimme und

hielt ihr Roß zu mäßigem Lauf an nun iſt die Stunde ge
kommen wo ich Dir ſagen kann und muß meine Liebe iſt
Gott ſei dafür S

Sie ſah ihm ruhig und mild in das verzerrte Antlitz
Wie ich Dich geliebt habe mit meinem heißen jungen

Herzen wie ich einſt ſelber in Verzweiflung unterging den
Tod mir als Erlöſer erſehnte laß mich davon ſchweigen
Doch eines konnte mir Dein Verrath nicht rauben mein
Stolz der Gedanke an meine arme noch im Grabe miß
handelte Mutter der war mir geblieben der ließ mich Dich
verachten lernen

Und wie er ſchmerzlich aufſtöhnend zuſammenbrach unter
den Peitſchenhieben ihrer grauſamen Worte legte ſie die Hand
beruhigend auf ſeinen Arm

Es muß geſagt werden Botho es muß klar zwiſchen uns
werden und dieſe Stunde ſoll auch die Heilung bringen Sie
ſoll Dich heilen von einer Liebe die nun Sünde geworden

Sieh damals fing ich an mich wieder in den tollen
Strudel der Geſelligkeit zu ſtürzen ich erfreute mich voll heim
lichen Grolls an den zuckenden zerriſſenen Herzen die ich an
mich zog und in grauſamer Luſt von mir ſtieß Aus Rache
für den Treubruch den Du gethan Da kam er mein
Helfer mein Erretter An ſeiner Hand fand ich den Weg
zurück zur Wahrheit und zum Frieden Er lehrte mich den
Unwerth meines Lebens erkennen und führte mich auf edlere
Bahnen aufwärts dem Glück entgegen Und mit dem Glück
kam die Liebe eine andere heilige mit Hochachtung und Ver
trauen Hand in Hand ich lernte vergeſſen und ich habe
vergeſſen Nichts hörſt Du es nichts auf der Welt
weder Gott noch Teufel kann mir dieſe Liebe zu Kurt Lehn
hard rauben Und jetzt wollen wir die Vergangenheit ver
gangen ſein laſſen machen auch Sie Frieden mit Gott und
Jhrem Herzen und ſcheiden wir als Freunde

Sie reichte ihm ihre Hand die er nur widerſtrebend ergriff
Schweigend ritten ſie die letzte Strecke des Weges mit

einander
Botho von Franzius fand kein Wort der Vertheidigung

er gab ſein Spiel verloren
Als ſie an der Villa Sidonia mit den anderen zuſammen

trafen verabſchiedete er ſich brüsk und ſprengte ſeinem Pferde
die Sporen gebend den Weg zurück den er gekommen

Leiſe rauſchte und raunte der Wald im Mondenſchein
Auf die Frage warum Botho den Weg wieder rückwärts

nahm gab Effie den Beſcheid ſie hätte ein ihr liebes Andenken
vergeſſen das wollte er ihr holen

Kurt und Effie blieben der Verabredung gemäß in Villa
Sidonia

So ritt Heinz von Altenkirchen allein an der Seite des
Wagens mit Herrn von Meding zurück uach Wiesbaden

Feſt preßte Kurt ſein Weib an ſeine hochklopfende Bruſt
als er ſie vom Pferde hob Jhm ſagte ſein Herz warum
Botho ſie verlaſſen

Die Vorderzimmer der Villa Sidonia waren noch hell er
leuchtet und befremdet ſah Chriſtel auf das unruhige Hin und
Her im Hauſe

Jn wilder Haſt jagten die Schatten eilender Menſchen an
der erleuchteten Fenſteen deren Vorhänge geſchloſſen waren
vorüber

Nichts Gutes
ſagte bebend

Er iſt geſtor und es war die glücklichſte Stunde
meines Lebens h Undankbare

Wie von Furien gehetzt riß ſie ſich los und ſtürmte in
das Haus

Kurt und Effie ſtürzten ihr nach Der verſtörte Blick

d legte ſie den Arm um Effie und

des nachfolgenden Dieners ſagte ihnen genug da trat ihnen
aus des Barons Schlafzimmer der Arzt entgegen

Er ergriff die Hand Chriſtels und führte ſie achtungsvoll
an ſeine Lippen

Frau Baronin faſſen Sie ſich Jhr Herr Gemahl hat
ausgelitten ſein Tod war ſanft und ohne Qual

Wie vernichtet ſank Chriſtel in den Stuhl den ihr Lehn
hard bot

Und ich war fort und ahnte nichts Heiße Reue
thränen floſſen aus ihren Augen Mußte er auch gerade heute
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Sekte Donnerstagdentinnen und Studenten erörtert werden könnten Er erkenne jedoch
das JIntereſſe das die Dame in ſein Kolleg geführt habe ausdrücklich als
berechtigt an und beabſichtige im nächſten Semeſter über das jetzt von ihm
behandelte Thema ausſchließlich für Damen zu leſen

Zur Bedeutung der diplomatiſchen Conferenzen in
Windſor erfährt der Pariſer Matin von einem Londoner Gewährs
mann daß Chamberlains Empfang bei Kaiſer Wilhelm zwiſchen
zehn und fünfzehn Minuten gedauert alſo unmöglich zu eingehenden
politiſchen Geſprächen Gelegenheit geboten haben kann Dagegen blieb
Chamberlain ſieben Viertelſtunden mit dem Grafen Bülow und dem
Botſchafter Hatzfeld beiſammen und die Drei ſprachen die vier oder fünf
Punkte durch wo deutſche und engliſche Intereſſen ſich in abſehbarer Zu
kunft berühren können Um Löſungen dieſer noch lange nicht dringlichen

ragen handelte es ſich nicht ſie wurden gar nicht verſucht Veide Theile
nnzeichneten nur in aller Offenheit den eigenen Standpunkt ſo daß ſie

wiſſen was jeder gegebenen Falls fordern vertheidigen und bieten werde
Dieſer Gedankenaustauſch der zu Abmachungen Bündniſſen Ver
trägen u dergl weder führte noch zu führen beſtimmt war ſoll beiden
Theilen einen befriedigenden Eindruck hinterlaſſen haben

Dem deutſch engliſchen Samoa Abkommen würden ſo
hieß es dieſer Tage von Amerika Schwierigkeiten gemacht Dies Ge
rücht ſcheint in der That nicht ſo grundlos zu ſein wie man in Berlin
an gewiſſen Stellen glauben machen wollte Bureau Reuter meldet jetzt
aus Waſhington

engliſch deutſchen Samoa Vertrag ab Es handelt ſich jedoch nicht um
eine ernſte Störung der Verhandlungen und die Gründe der Ablehnung
beziehen ſich nur auf geringfügige Punkte die mehr die Form als daß
Weſen des Arrangements betrefſen Die Union hat ihrerſeits auf Veran
laſſung Englands und Deutſchlands einen Vertragsentwurf vorgelegt
welcher wie gehofft wird für alle drei Staaten annehmbar iſt ieſer
Entwurf liegt jetzt den auswärtigen Aemtern in London und Berlin vor

und in Waſhington wird zuverſichtlich geglaubt daß er einſtimmige Zu
ſtimmung aller Betheiligten erhalten werde Hoffentlich ſind es wirklich
nur nebenſächliche Punkte die noch der Erledigung bedürfen Jmmerhin
iſt es wenn die vorſtehende Meldung des Reuterſchen Bureaus den That
ſachen entſpricht im höchſten Grade auffällig daß vor wenigen Tagen
aus Waſhington berichtet werden konnte Staatsſekretär Hay habe das
deuſchengliſche Abkommen unterzeichnet Nähere Aufklärung über dieſen
Widerſpruch dürfte bald erfolgen

Jn Chicago hat geſtern die Weihe der den deutſchen Kriegs
veteranen aus den Feldzügen 1864 1866 1870/71 von Kaiſer
Wilhelm verliehenen Fahne ſtattgefunden Der deutſche Botſchafter
v Holleben hielt die Weiherede in welcher er ſagte Se Majeſtät der
Kaiſer ſende den alten Kriegern ſeinen Gruß und verleihe ihnen als

e ſeiner Huld eine Fahne das Symbol deutſcher Treue und
oldatenehre Der Kaiſer wiſſe daß die meiſten Deutſchen die amerikaniſche

Bürger geworden ſeien trotzdem ihr altes Vaterland lieben er wünſche
daß die Beziehungen zwiſchen den ſtammverwandten Ländern Deutſchland
und Amerika gefördert würden Die Krieger ſangen die amerikaniſche und
die deutſche Nationalhymne und ſandten an den Kaiſer eine Dankdepeſche
nach Sandringham

Kiel 28 November Jm Monat Oktober d J haben 2669 Schiffe
gegen 2436 Schiffe im Oktober 1898 mit einem Nettoraumgehalt von

385 176 Regiſtertons 1898 330 843 den Kaiſer Wilhelm Kanal
benutzt und nach Abzug des auf die Kanalabgabe in Anrechnung zu
bringenden Elblotſengeldes an Gebühren 209 211 M 1898 173 192
entrichtet

Frankreich
Paris 28 November Jn der heutigen Sitzung des Staats

gerichtshofes ſagte der Zeuge Perettin ein Mitglied der Antiſemiten
liga aus Guérin habe an dem Abende an welchem die Kundgebung
vor der Kaſerne Reuilly veranſtaltet worden ſei ſeiner Unzufriedenheit
darüber Ausdruck gegeben daß der Verſuch die Truppen zu einem
Marſche nach dem Elyſée zu veranlaſſen nicht gelungen ſei Zeuge
verſicherte Guérin habe Beziehungen zu den Royaliſten gehabt
Guérin behauptete dagegen Perettin habe 6000 Francs erhalten um
gegen ihn auszuſagen Es ward ſodann der Polizei Jnſpektor
vernommen der die Ausgänge des Forts Chabrol zu überwachen

Er ſagte aus er ſei von Gusrin beſchimpft und bedroht worden
in Architekt berichtete daß das Fort Chabrol in ſeinen Kellern zwei

Stollen enthalte die beſtimmt zu ſein ſchienen Jemand aufzunehmen
Er gab Erläuterungen hinſichtlich der von Gusérin hergeſtellten Ver
theidigungsanlagen Gusrin bemerkte die Gitterſtangen der Zellen des
Forts Chabrol ſeien gar nicht feſt geweſen und man habe ſie mit bloßen

Fingern losſchrauben können Gelächter Ein hierauf als Sachverſtändiger
vernommener Waffenfabrikant ſagte aus er könne nicht beſtimmt feſtſtellen
daß der Revolver mit dem Guérin auf die Polizeibeamten geſchoſſen habe
ſcharf geladen geweſen ſei Präſident Fallières ordnete hierauf eine
neuerliche Unterſuchung über dieſen Punkt an

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 28 November Die Siegesfanfaren ſind verſtummt
und ſorgenvoll iſt der Blick nach dem Kriegsſchauplatz gewandt Das
Geſchick des Ulanenregiments dem die Verfolgung der vermeintlich
fliehenden Buren nach dem Treffen von Graspan oblag beſchäftigt und
beunruhigt die Engländer gegenwärtig mehr als irgend etwas anderes
Lord Methuen hofft ſeine Kavallerie werde inzwiſchen Honeyneſt Klöft
beſetzt haben Aber wenn ihr das gelungen wäre hätte ſie keine Schwierig
keit dieſes Ergebniß zu melden Da jedoch keine Nachrichten von den

Ulanen bei Lord Methuen eingetroffen ſind muß man ſich wohl mit dem
Gedanken vertraut machen daß dem 9 Ulanenregiment daſſelbe Geſchick
zugeſtoßen iſt wie den Huſaren bei Dundee Dieſer Gedanke hat nicht
nur etwas tief Beſchämendes für die Engländer er muß auch ihre Hoff
nung auf endlichen Sieg ſehr herabſtimmen denn in der Gefangennahme
der Ulanen würde klar zum Ausdruck kommen wie ungemein ſchwierig
es für die Engländer iſt ſich der Taktik der Buren anzupaſſen Fahren
dieſe fort die Engländer durch kleine Gefechte zu ſchädigen Entſcheidungs
ſchlachten aber aus dem Wege zu gehen ſo können ſie noch lange die
Engländer in ſehr wirkſamer Weiſe beläſtigen und den Krieg unabſehbar
verlängern

Eine heitere Epiſode in der traurigen ſüdafrikaniſchen Geſchichte Die
Buren haben ſich die Anerkennung des geſchätzten Gegners
als kriegführende Macht nach echtem Kriegsrecht erworben

ſterben nachdem ſie hingeriſſen von der beredſamen Liebes
gluth Heinz ihm ſich zu eigen gegeben Jhre Lippen brannten
noch von dem Kuß verbotener Liebe

Ein Jahr iſt nun dahingegangen ſeit dem Tode des Baron
unks Wieder blühen die Roſen und Maiglöckchen in ſchier un

endlicher Fülle und der berauſchende Duft ihrer Blüthen wird
von leichten Frühlingswinden durch die offenen Fenſterflügel
hinein getragen in das Gartenzimmer in dem Effie Lehnhard
ſich befindet

Lehnhard s wohnen ſeitdem ſie Wiesbaden verlaſſen haben
auf ihrem ererbten Schloß

Mein Paradies ſagt Kurt und wohl hat er ein
Recht dazu ſein Heim gerade ſo zu nennen

Das neuerbaute kunſtvoll angelegte Schloß leuchtet mit
ſeinen Thürmen und weißen Marmorſäulen weit hinaus in die
üppige von Wald und See begrenzte Umgebung

Es bietet mit ſeinen großen Sälen und den gemüthlichen
Erkerzimmern den luxuriös ausgeſtatteten Empfangsſälen und
den zum gemüthlichen Plaudern eingerichteten Wohnzimmern
ſeinen Bewohnern alles was eines Menſchen Herz begehrt

Aber das größte Kleinod im Schloſſe Kurt Lehnhards iſt
ihm erſt ſeit kurzem verliehen

Eben betritt Kurt das Roſenzimmer mit einem offenen
Brief in der Hand

Doch er zögert einzutreten das Bild das ſich ſeinen Augen
darbietet läßt ſein Herz höher ſchlagen voll ſeligen Glücks

Ueber die mit weißen Mullvorhängen und Spitzen verhüllte
Wiege gaebeugt Ueht Eſſe

Die Union lehnte ihre Zuſtimmung zu dem

z gang vom 24 April ſondern an frühere Vorfälle
C t u r R

indem ſie denſelben einige Male aufs Haupt ſchlugen wie der techniſche
Ausdruck lautet Dieſe Operationen hatten außer den Erfolgen auf dem
Kriegsſchauplatze ſelbſt auch noch das Reſultat daß die Regierung Jhrer
Majeſtät ſich entſchloß den ſiegreichen Feind vom ruchloſen Rebellen zum
tapferen Gegner avanciren zu laſſen Sowohl Deutſchland als auch
Rußland haben in den letzten Tagen eine offizielle Notifikation davon
erhalten daß ſich England ſeit dem 11 Oktober im Kriegszuſtande mit
ſüdafrikaniſchen Republiken befinde Die Annahme daß die Transvaal
und Oranjeburen nichts weiter als auſſtändiſche Unterthanen ſeien war
nachgerade für England ſelbſt ſchon peinlich geworden und hätte ſich über
dies ſchon durch mancherlei Vorfälle auf dem Kriegsſchauplatze ſelbſt nicht
mehr aufrechthalten laſſen Wenn die Heerführer miteinander nach dem
Ceremoniel ebenbürtiger Gegner verkehrten erſchien die diplomatiſche
Fiktion lächerlich Es machte ſich außerdem nicht gut wenn man von
Aufrührern fortwährend beſiegt wurde und ſo ſchien es ſchon im Hinblick
auf Jndien dringend gerathen den Buren die Eigenſchaft ebenbürtiger
Gegner zuzuerkennen

Bezüglich der vorſtehenden Notifikation der Regierung führt freilich
die Times aus daß die Erklärung keine Anerkennung der Anſprüche
der Buren auf Unabhängigkeit in ſich ſchließe Es ſei von Vortheil für
die Kriegführenden wie für die Neutralen daß wo der Kriegszuſtand be
ſtehe ſelbſt zwiſchen einer Regierung und Jnſurgenten die Anerkennung
der Regeln der Kriegsführung ohne Rückſicht auf Geſetzlichkeit der
Forderung der Rebellen erfolge da keine förmliche Kriegserklärung noth
wendig oder zuläſſig ſei wenn einer der Kriegführenden der ſouveränen
Macht des andern unterliege wie im Falle Transvaals gegenüber dem
britiſchen Reiche Das heißt mit anderen Worten England will die
Vortheile genießen die ihm aus der Anerkennung der Burenrepubliken als
gleichberechtigte Mächte erwachſen möchte aber nicht gern die ihm daraus
erwachſenen unbequemen Folgen auf ſich nehmen

Die weiteren Kriegsnachrichten ſind heute wieder außerordentlich
dürftig Die Köln Ztg erhält einen Bericht aus Kapſtadt worin
verſichert wird daß die Dinge für England äußerſt ernſt geworden
ſind Die Buren hätten durch ihre mit großem Geſchick geführte Offenſive
ſich ſtrategiſche Vortheile geſichert die nur mit Aufbietung derartiger Kräfte
wieder wett zu machen ſeien die weit über Englands Voranſchläge hinaus
geht Ein Vordringen von Natal ſei vollſtändig ausgeſchloſſen und ein
Vormarſch durch den Oranjfefreiſtaat werde täglich durch die Zerſtörung
der Eiſenbahnverbindung ſchwieriger Die Zuverſicht auf eine baldige er
folgreiche Beendigung des Krieges habe einer tiefen Niedergeſchlagenheit
Platz gemacht

Aus Pretoria wird gemeldet Auf dringenden Rath von befreundeter
Seite wieſen Krüger und Stein in Uebereinſtimmung mit den Exe
eutiven beider Republiken die Generale Joubert und Kronje an ihre
Kräfte nicht in endloſen Einzelbelagerungen zu verzetteln ſondern ener
giſche Schläge zu führen Joubert concentrirte daraufhin ſeine Kom
mandos in drei Corps in ein erſtes zur ſofortigen Forcirung und Ueber
gabe von Ladyſmith ein zweites zur u der Tugelalinie
bis Ladyſmith gefallen und ein drittes öſtlich von Maritzburg und
Eſtcourt um den Engländern die Rückzugslinie abzuſchneiden Kronje
operirt nach gleichem Plane zwiſchen Kimberley und dem Modderfluß und
im Rücken Methuens

Bei Beginn des Krieges hatten ſich die Engländer ſo unendlich viel
auf die Hilfskorps der verſchiedenen Kolonien zu Gute gethan und
darin gewiſſermaßen ein lebendes Symbol der imperialiſtiſchen Jdee und
der Einheit von Mutterland und Kolonien erblickt Schon jept erleben
ſie in dieſer Beziehung eine böſe Enttäuſchung Der Londoner Korre
ſpondent des B berichtet über folgende überaus humorvolle Kriegs
epiſode Die Neuſüdwales Lancers denen man ſo große Ovationen
bereitet hatte als ſie mit den britiſchen Truppen aus London nach dem
kap abgingen haben ſich unterwegs die Sache anders überlegt und ſind

da der Krieg entgegen ihrer Annahme doch kein bloßer militäriſcher Spazier
gang iſt auf der Nineveh nach Melbourne zurückgekehrt wo
wie die engliſchen Blätter drohen eine ernſte Abrechnung mit ihnen ge
halten werden ſoll

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Meineid
Die heutige Sitzung die letzte des diesjährigen Schwurgerichts hatte

ſich mit einer Sache zu befaſſen bei der es ſich um wiſſentlichen Meineid
handeln ſollte Angeklagt war die Bergmannsfrau Bertha Kürbis geb
Thiemann aus Leimbach bei Mansfeld Sie iſt 25 Jahre alt aus Hett
ſtedt gebürtig bisher unbeſtraft Der vorliegende Fall bildete ein Nach
ſpiel zu einer Schöffengerichtsſache zu der eine unbedeutende gewöhnliche
Hauszänkerei die Veranlaſſung geweſen war Am 27 April d Js hatte
die Angeklagte mit ihrer damaligen Hauswirthin wegen Benutzung des
Waſchkeſſels eine lebhafte Auseinanderſetzung wodurch der HüttenmannWilhelm Leſſing der ebenfalls in dem r Hauſe wohnte und ſich
gerade nach Heimkehr von der Nachtſchicht zur Ruhe begeben hatte im
Schlafe geſtört worden war worauf er höchſt ärgerlich Frau Kürbis zur
Rede geſtellt hatte Jn dem entſtandenen Wortwechſel ſoll nun Frau
Kürbis ihren Gegner mit argen Schimpfworten belegt haben während
Leſſing Frau Kürbiß ebenfalls geſchimpft hatte ſie aber außerdem durch
einen Fußtritt mißhandelt haben ſollte In der vor dem Schöffengericht
zu Mansfeld gegen den Hüttenmann Leſſing verhandelten Strafſache war
die jetzige Angeklagte am 27 Juli und am 17 Auguſt als Zeugin ver
nommen und vereidigt worden Jhre Ausſagen hatten aber im Wider
ſpruch mit den Bekundungen anderer Zeugen geſtanden und ſie war des
halb gleich am 27 Juli wegen Verdachts des Meineides verhaftet worden
Nun wurde ihr zur Laſt gelegt am 27 Juli und am 17 Auguſt ſich des
Meineids ſchuldig gemacht zu haben indem ſie der Wahrheit zuwider aus
geſagt habe ſie habe zu Leſſing nicht geſagt Hallunke Zuchthausbruder

und ſie habe ihn überhaupt nicht geſchimpft Die Angeklagte erklärte
ſie habe als Zeugin die Wahrheit geſagt
der Umſtand daß die Angekkagte am 28 Juli in Manssfeld freiwillig ein
Geſtändniß abgelegt hatte Jch gebe zu am 27 Juli der Wahrheit
zuwider ausgeſagt zu haben ich hätte nicht geſchimpft Thatſächlich
habe ich die Worte Hallunke Stromer aus meiner Wohnung
gerufen Dies Geſtändniß hat aber die Angeklagte am 31 Auguſt wider
rufen mit der Erklärung ſie habe bei ihren Ausſagen nicht an den Vor

gedacht bei denen ſie

Halle 28 November
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Jhre in ein roſa Kaſchmirgewand gehüllte Geſtalt ſcheint
in Wolken roſigen Glücks getaucht

Glück lacht aus den leuchtenden blauen Augen liegt auf
den rothen Lippen des jungen Weibes und ſpiegelt ſich ſelbſt
auf ihrem Ebenbild in den Augen ihres Kindleins wieder das
daſſelbe Glückslächeln auf den Lippen in den weißen Kiſſen
ruht

Verlangend ſtreckten ſich ſpielend zarte Fingerchen nach den
im Sonnenſchein goldig ſchimmernden Löckchen die um Effies
Stirne webten Sonnenfäden

Und näher leiſe ganz leiſe kam Kurt Lehnhard und
ſchloß mit wilder leidenſchaftlicher Zärtlichkeit dies ganze große
Glück an ſein Herz

Und über ihnen ſtrahlt heller Sonnenſchein glückverheißend
und Roſenduft umfängt ſie ſchmeichelnd Vögel ſchmettern
ſchallend Jubellieder

8

7

Der Brief den Kurt bringt iſt auch eine Glücksbotſchaft
Er enthält die Einladung zur Hochzeit der Baronin Chriſtel

Funk mit dem Landrath Heinz von Altenkirchen
Nur em trüber Schatten fällt in all das harmoniſche Glück

Der alte hochgeſchätzte Freund des Hauſes Herr von Meding
liegt im Sterben

Botho von Franzius aber hat ſeinen Abſchied genommen
und ſucht nachdem er ſein Letztes ſeine geliebte Mutter begraben
auf einer Reiſe um die Welt zu vergeſſen
Wünſche Effies für ſein Wohl geleiten ihn

Ende

Seltſam erſchien bei der Sache

GeneralAnzeiger für Halle und den Sa leis

Die treu gemeinten
4

üelnig iſt
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geſchimpft habe Hierbei blieb die Angeklagte auch jeyt und behauptete
ihr Geſtändniß ſei unrichtig Auf Betreiben ihres Mannes war ſie am
6 Auguſt aus der Unterſuchungshaft enttaſſen worden Befragt weshalb
ſie jenes Geſtändniß abgelegt habe wußte ſie keine plauſible Erklärung
vorzubringen Anſcheinend hatte ſie geglaubt durch Ablegen eines Ge
ſtändniſſes auf freien Fuß zu kommen und bald zu ihren Kindern zurüc
kehren zu können Die Zeugenausſagen ergaben daß die Angeklagte am
24 April geſchimpft hatte nur daß außer den Eheleuten Leſſing keiner
der Zeugen anzugeben vermochte wem die Schimpfworte S 7 Haupt
belaſtungsmoment ſchien erwähntes Geſtändniß zu ſein Die Schuldfragen
bezogen ſich betreffs beider Fälle auf wiſſentlichen Meineid und fahr
läſſigen Falſcheid Nach ſehr langer Berathung der Geſchworenen erfolgte
Verkündung des Spruches der auf Verneinung aller 4 Schuldfragen
lautete worauf die Angeklagte freigeſprochen wurde

7 l
7

Hiermit ſchloß die ſechſte letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode
Sie umfaßte 6 Sitzungstage an denen 5 Sachen zen 5 Angeklagte
verhandelt wurden und zwar ein all vorſätzliche Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge 2 Fälle Sittlichkeitsverbrechen ein Fall vorſäßliche
Brandſtiftung ein Fall Meineid An Strafen wurdeu feſigeſetzt 4 Jahre
9 Monate Zuchthaus 2 Jahre Gefängniß 8 Monate Gefängniß 5 Jahre
Ehrverluſt Zwei Angeklagte wurden freigeſprochen

Strafkammer
Eine ſugendliche Dieberbande h e e a

7 e jungen e e e ngerer uBitterfeld ihr Unweſen trieb deren älteſtes Mitglied erſt t zen iſt

während das jüngſte 12 Jahre zählt ſtand in den drei Schulknaben Ernſt
Schmidt Karl Sommer und Paul Sommer vor Gericht Die
Burſchen wurden einer ganzen Reihe Strafthaten für ſchuldig erachtet und
war lautete das Erkenntniß gegen Schmidt wegen eines en Dieh
ahls Anſtiftung zum ſchweren Diebſtahl und Hehlerei und n dreier

gemeinſchaftlich mit Sommer begangener ſchwerer Diebſtähle auf 4 Monate
Gefängniß und 1 Tag Haft gegen Karl Sommer wegen eines ſchweren
Diebſtahls und Unterſchlagung und dreier gemeinſchaftlich mit Schmidt
begangener ſchwerer Diebſtähle als der älteſte auf 5 Monate Gefängniß
Paul Sommer kam mit einem Verweiſe davon

Fahrläſſige Tödtung Der techniſche Betriebsleiter der Papier
fabrik zu Radewell Herr Direktor Waßmuth ſtand unter der Anklage
den Tod des Arbeiters Oskar Vogel am 13 Januar 1899 dadurch herbei
eſührt zu haben daß er unterließ dafür zu ſorgen daß die nöthigen
ittel zum Schutze der Arbeiter an den Transmiſſionen und Wellen her

geſtellt wurden ſo daß es ſich ereignen konnte daß Vogel von einer ſolchen
Welle erfaßt und derartig auf die Laufbühne der Transmiſſion geſchleudert
wurde daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat An dem betreffenden
Tage waren drei Arbeiter damit beſchäftigt an einem Elevator Aſche in
die Höhe winden Plötzlich löſte ſich der führende Riemen von der
Riemenſcheibe los ſo daß der Elevator ſtille ſtand Die Arbeiter darunter
Vogel nahmen nun eine Leiter und ſtiegen zu der Riemenſcheibe empor
um den Treibriemen wieder aufzulegen Vogel welcher eine Laterne in
der Hand hatte und ſeinen Kollegen leuchtete ſcheint mit ſeiner etwas
langen Blouſe der unbedeckten Welle zu nahe gekommen zu ſein ſo daß
er erfaßt wurde herumgeſchleudert und mit voller Gewalt auf die Lauf
bühne geſchlagen wurde Der h giebt an daß er an einem
ſchweren Augenübel leide hervorgerufen durch angeſtrengte Arbeit bei Tag
und Nacht bei elektriſchem Licht daß er wie dies bei Neueinrichtung einer
Fabrik ſtets der Fall ſei mit Geſchäften überhäuft ſei ſich nicht hätte
perſönlich von jeder Veir überzeugen können Es ſei ihm auch von Seiten
des Aufſichtsrathes der Betriebsleiter Fiedler als techniſcher Beirath zu
getheilt worden dem die maſchinelle Einrichtung unterſtehe während er
der Direktor ſich mehr der Unterſuchung der Qualität des Papieres widmen
müſſe indeſſen könne er aus moraliſchen Gründen eine Verantwortung
nicht vollſtändig ablehnen Der kommiſſariſch vernommene Herr Gewerbe
rath v Roslowski zu Hannover iſt der Anſicht daß eine hölzerne
Schutzvorrichtung hätte angebracht werden müſſen derartige Unglücksfälle
ſeien ſo häufig daß jeder Betriebsleiter für die nöthigen Schutzvorrich tungen
ſorgen müſſe Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnißſtrafe von
4 Wochen Das Gericht beſchloß jedoch die Sache zu vertagen und zum
neuen Termin die Mitglieder des Aufſichtsrathes der Fabrik und den
Betriebsleiter Fiedler als Zeugen zu laden

Aus der Amgebnng
Merſeburg 28 November Provinzial Ausſchuß für innere

Miſſion Nachdem Montag Nachmittag eine geſchloſſene Verſammlung
der Synodalvertreter für innere Miſſion getagt hatte fand Abends 6 Uhr
im Dome ein Feſtgottesdienſt ſtatt Die Feſtpredigt hielt Herr General
ſuperintendent D Holtzheuer Abends 8 Uhr fand in der Reichskrone
eine öffentliche Verſammlung ſtatt die zahlreich beſucht war Herr
Pfarrer Blumner eröffnete dieſelbe nach dem gemeinſamen Geſange
Jch bete an die t der Liebe mit einer herzlichen Begrüßung

der Anweſenden worauf Herr Paſtor Simſa eine Anſprache hielt über
die Arbeit der Stadtmiſſion in Halle Nachdem dann die erſamm
lung gemeinſam das Lied Mir iſt Erbarmung widerfahren geſungen
hatte berichtete Herr Superintendent Pfeiffer über die Pflegearbeit in
den Cracauer Anſtalten Nothſtände in unſerem Volke haben den Herrn
Redner hineingetrieben in die Arbeit Mit beredten Worten ſchilderte er
das Anwachſen der Anſtalten aus dem einen Hauſe das anfänglich eine
Kleinkinderſchule und Wohnungen für Sieche enthielt ſind jetzt 19 Häuſer
geworden Zu den Siechenhäuſern ſind eine Blödenſtation ſowie ein
Anſtalt für verkrüppelte Kinder hinzugetreten deren Verſorgung jetzt di
Hauptarbeit bildet Eine Station für ſieche Kinder habe n eröffne
werden können weil es an Schweſtern zur Krankenpflege fehlt Oer Her
Redner ſchloß darum mit einer dringenden Bitte um Unterſtützung ſeine
Liebeswerkes Ein Schlußwort des Vorſitzenden berpfarrer
Medem Buckau das eine Bitte um Unterſtützung des Werkes der inneren
Miſſion und eine Du zu der öffentlichen Hauptverſammlung ent
hielt beendete die Verſammlung

Löberitz 28 November Obſt Ausſtellung Der Pomologen
Verein hatte geſtern wie ſchon ſeit mehreren Jahren wieder eine Obſt
Ausſtellung im Vereinslokal veranſtaltet Dieſelbe war gut beſchickt auch
der Beſuch war ein reger

28 November Verunglückt iſt geſtern gegen
Abend auf recht bedauerliche Weiſe in einer hieſigen Schuhfabrik der
Monteur Friedrich Niebert aus Delitzſch Derſelbe war beauftragt einen
alten Dampftkeſſel daſelbſt wegzuſheften Als der Keſſel in der Schwebe
hing riß die Kette und der Keſſel fiel auf den Niebert ſo unglücklich daß
der Mann einen ſchweren komplizirten Schädelbruch ſowie Brüche am
linken Oberſchenkel und rechten Oberarm davontrug Er wurde ſofort der

Klinik zu Halle überwieſen ßgwi tzen 28 November Typhus Hier iſt plöglich eine
ſchwere Typhus Epidemie ausgebrochen Bis jetzt liegen über 20 Perſonen
ſchwer erkrankt darnieder eine Perſon iſt bereits geſtorben Den

umehungsu iſt noch unbekannt Seitens der Behördenr um die Weiterverbreitung der S zu ver
hindern

Mühlhauſen i Thür 27 November Brand in einer Brauerei
Jn vergangener Nacht kurz nach 1 Uhr brach auf dem Grundſtück der
hieſigen Bergbrauerei Guſtav Weymar L aus durch das der mit
Wagen Futtervorräthen u ſ w angefüllte erätheſchuppen die cher
und der Pferdeſtall in Aſche gelegt wurden Das Brauereigebäude un
das Wohnhaus blieben e Der Schaden iſt beträchtlich doch waren
Gebäude und Jnhalt verſichert

Aſchersleben 28 November Selbſtmord Vorgeſtern Nach
mittag um 4 Uhr mußte der Jnvalide Franz F wegen Skandalirens auf
die Wache gebracht werden s man tn Morgen denſelben heraus
laſſen wollte war derſelbe bereits eine Leiche In ſitzender Stellung hatte
er mit dem Gummibande ſeines Bruchbandes ſich am Fenſterkreuze ſeiner

elle aufgehängt8 z SBrſuar 28 November Unfälle Der auf dem Bergwerk
Neuſtaßfurt von einem Dache herabgeſtürzte Arbeiter Alsleben aus

im Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle ſeinen Ver
letzungen erlegen Jm benachbarten Förderſtedt erlitt geſtern nach
der Beerdigung des verunglückten Koch ſchen Ehepaares ein Theilnehmer
des Trauergefolges eine ſchwere Verletzung der einen n dadurch daß
bei Manipulationen mit einem Vereinsgewehr alten Kalibers ein Schuß

und dabei die Hand getroffenrückläufig aus demſelben herausfuhr
wurde

Voransſichtliches Wetter am 30 November 1899
Bei Weſtwind zunächſt noch warmes theilweiſe heiteres

und uqxmiegerd txockenes Wetter
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Fohkales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 30 November er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Umwandlung von Beamtenſtellen aus der Klaſſe II in
die Klaſſe Ib und Neugründung von Sekretär Aſſiſtenten und
Botenſtellen

3 Antrag auf Koſtenbewilligung für einen Sprengwagen
3 Antrag auf anderweite Regulirung der Beſoldungsverhältniſſe der

Beamten

Anträge die wirkſame Controle über das Gedeihen der Ziehkinder
betreffend

4

5 Antrag auf Mittelbewilligung zur Anfertigung eines Berichtes über
das Muſeum

6 Antrag auf Mittelbewilligung wegen des Sandangers
7 Antrag auf Mittelbewilligung für einen Uferſchutz unterhalb der

Gimritzer Gutsbrücke
8 Antrag auf anderweite Schätzung der Dienſtwohnungen
9 Haushaltsplan der höheren Mädchenſchule für 1900
O Se hne der katholiſchen Schule für 1900
1 Sonſtige Eingänge

Halleſches Adrefzbuch Die Thatſache daß das Halleſche Adreß

buch Verlag von W Kutſchbach in dieſem Jahre wiederum ſo zeitig
erſchienen iſt daß die Gewerbetreibenden noch für das Weihnachtsgeſchäft
umfaſſenden Gebrauch von dem wichtigen Nachſchlagewerke machen können

hat den bekannten Konkurrenzverlag arg verſchnupft Veröffentlichungen

in der Saale Zeitung welche auf eine Jrreführung des Publikums
hinzielen zwingen den Verlag des Kutſchbach ſchen Adreßbuches zu
folgender Erklärung

Wir haben den letzten Oktober Umzug im vollen Umfange gewiſſen
haft berückſichtigt Die Behauptung der Konkurrenzfirma

Wir wollen unſeren Beſtellern zu denen namentlich alle
Behörden und die geſammte Geſchäftswelt zählen

kann lediglich eine Täuſchung bezwecken denn das Kutſchbach ſche
Adreßbuch iſt wie in früheren Jahren ſo auch diesmal wieder beſtellt

worden von folgenden Behörden Magiſtrat und Polizei Ver
waltung Kaiſerl Ober Poſtdirektion Königl Eiſenbahn
Direktion Königl Oberbergamt Königl Landraths
amt des Saalkreiſes Königl Strafanſtalt Königl Ein
kommenſteuer Veranlagungs Kommiſſion Königl Gen
darmerie Kommando c Außer genannten Behörden beziehen noch
andere ohne vorhergegangene Beſtellung das Kutſchbach ſche Adreßbuch

Was nachher noch für die Konkurrenz übrig bleibt mögen unſere Leſer
ausrechnen Uebrigens bilden ſich ſowohl die Behörden wie auch die
Geſchäftswelt ſelbſt Urtheile über die Zuverläſſigkeit und Brauchbarkeit
des Kutſchbach ſchen Adreßbuches Bei der Bearbeitung des Kutſchbach

ſchen Adreßbuches iſt möglichſte Zuverläſſigkeit und Richtigkeit in erſter
Linie angeſtrebt von einer überhaſteten Fertigſtellung kann nicht die

Rede ſein wenn das Kutſchbach ſche Adreßbuch ſehr viel ſrüher erſcheint
als dies der Konkurrenz lieb iſt ſo wurde dies erreicht lediglich durch
beſſere Einrichtungen und größere Leiſtungsfähigkeit Wir haben den
Konkurrenzverlag auf Grund des Geſetzes über den unlauteren Wett
bewerb aufgefordert die fernere Veröffentlichung der völlig unwahren
Behauptungen zu unterlaſſen Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt daß
trotz des größeren Umfanges der Preis für das Kutſchbach ſche Adreß

buch nach wie vor 3 Mk bleibt
Die Einweihung der neuen Peißnitzbrücke erfolgte heute

Vormittag im Beiſein zahlreicher Mitglieder beider ſtädtiſchen Behörden
der am Bau betheiligten Meiſter und ſonſtiger Geladener durch den Herrn
Regierungspräſidenten Freih v der Reck Merſeburg der in Begleitung
mehrerer Räthe der Königlichen Regierung einer Einladung zur
Theilnahme an der Feier gefolgt war Am öſtlichen Zugange der
feſtlich geſchmückten Brücke bat Herr Oberbürgermeiſter Staude
den Herrn Regierungspräſidenten die neu erbaute ſchöne Brücke
dem öffentlichen Verkehr übergeben zu dürfen Der Herr Präſident
betonte in einer kurzen Anſprache daß er dieſe Erlaubniß gern ertheile
Aber auch bei dieſer Gelegenheit müſſe man des Kaiſers gedenken der als
Hohenzoller in erſter Linie ſeine Aufmerkſamkeit der Wehrkraft unſeres
Vaterlandes ſchenke daneben aber nicht verſäume Werke des Friedens
kräftig zu fördern und die Wohlfahrt des Volkes in jeder Beziehung zu
befeſtigen und zu erhöhen wiſſe Mit einem von dem Herr Regierungs
präſidenten ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer wurde hierauf die Brücke
dem öffentlichen Verkehr übergeben Sodann folgten die Erſchienenen
einer Einladung des Herrn Oberbürgermeiſters zu einem Glaſe Bier das
in der Peißnitz Gaſtwirthſchaft geboten wurde Die neue Brücke welche
wir unſeren Leſern bereits im Bilde vorführten macht auf den Beſchauer
einen günſtigen Eindruck die Konſtruktion derſelben und namentlich die
zur Verzierung angebrachten Kunſtſchloſſerarbeiten fügen ſich dem land
ſchaftlichen Charakter des Saalethales an Auch die ziemlich hohen Rampen
auffüllungen ſind ſo geordnet und bepflanzt daß ſie keineswegs ſtörend wirken
ſondern mehr zur Belebung der Umgebung beitragen Wie wir bereits
mittheilten begegneten die Fundirungsarbeiten anfänglich Schwierigkeiten
trotzdem war es möglich das Bauprogramm einzuhalten und die Brücke
nach nur elfmonatlicher Bauzeit für den Verkehr fertig zu ſtellen Die
Eiſenkonſtruktion im Geſammtgewicht von 340000 kg lieferte das Eiſen
werk Lauchhammer die Fundirungs und Maurerarbeiten führte der
Maurermeiſter Karl und die Werkſteinlieferungen Rochlitzer Porphyr der
Steinmetzmeiſter Wendenburg aus an den Kunſtſchmiedearbeiten waren
die Schloſſermeiſter Müller Speck Fiſcher und Rau betheiligt den
Vohlenbelag ſtellte Zimmermeiſter Brüggert her

Stadttheater Zum dritten Male wird am Donnerstag die
Schauſpiel Novpität von M Petzold n er wiederholt Vorher
gelangt das Moſerſche Genrebild Militärfromm zur Aufführung
Jm Farbenabonnement 57 weiß Für Freitag iſt Mignon an

geſetzt

Thalia Theater Die Ankündigung des Gaſtſpiels von Elſe
Lehmann vom Deutſchen Theater in Berlin hat in den Kreiſen der
hieſigen Kunſtfreunde Senſation erregt um ſo mehr da die Künſtlerin in
der von ihr ſ Zt kreirten Rolle der Lene Schmalenbach in Wildenbruchs
Schauſpiel Die Haubenlerche ſpielen wird Elſe Lehmann gilt
augenblicklich als die realiſtiſchſte moderne deutſche Schauſpielerin die bei
allem Naturalismus doch niemals die Grenze des künſtleriſch Schönen
überſchreitet Der Abend bringt aber noch einen zweiten Gaſt nämlich
Herrn Friedrich Feldner vom Stadttheater in Magdeburg Herr
Feldner der früher längere Zeit dem Mauthner Enſemble als Mitglied
angehörte wird an dieſem Abend den Auguſt Schmalenbach ſpielen

Apollo Theater Die beiden Abſchieds Vorſtellungen des gegen
wärtig im Apollo Theater engagirten Künſtlerperſonals werden ſich be
ſonders glänzend geſtalten Der berühmte engliſche Meiſter Turner Akros
iſt bereits in Halle eingetroffen um die Anbringung ſeiner Luft Apparate

DerneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
perſönlich zu leiten Am Freitag iſt bekanntlich ſein erſtes Debut in

n nePhilharmoniſche Conrerte Auf dem Programm des dritten
Concertes das am 1 December in den Kaiſerſälen ſtattfindet ſtehen die
8 Symphonie dur von Beethoven die ſymphoniſche Dichtung Taſſo
von Liszt und die Tannhäuſer Ouvertüre Die Soiliſtin iſt Fräulein Lulu
Gmeiner welche nach den uns vorliegenden Berichten den ihr voraus
gehenden künſtleriſchen Ruf durchaus rechtfertigt

Hildach Concert Hildach s kommen wieder Dieſe Nach
richt hat immer den Erfolg gehabt den Lieder und Duetten Abenden
des Künſtlerpaares Anna und Eugen Hildach ein zahlreiches und
dankbares Publikum zuzuführen Und das hat ſeine Begründung darin
daß man ſicher ſein darf in den Hildach Concerten wirklich Gediegenes in
unbedingt kunſtwürdiger Ausführung zu hören Denn darüber herrſcht
allerorten Uebereinſtimmung daß beide genannte Künſtler nicht nur über ein
Stimmmaterial von ſeltener Schönheit verfügen ſondern daß auch Beide
Geſangskünſtler erſten Ranges ſind und im Vortrag von Liedern und
Duetten den Geiſt der Kompoſition zu Tage zu fördern wiſſen Dazu kommt
geiſtvolle Zuſammenſtellung des Programms welches für den amnächſten Montag 4 Betember in den Kaiſerſälen ſtattfindenden
Lieder und Duettenabend für Frau Anna Hildach Lieder von
Schubert Weber Naubert c und für Herrn Eugen Hildach
der als Sänger Löwe ſcher Balladen wohlbegründeten Ruf hat die Löwe
Balladen Archibald Douglas Erlkönig und Prinz Eugen ſowie vier
neue Lieder eigener Kompoſition enthält und Duette von Haydn
Naubert Hildach Koß c ankündigt Der Billetvorverkauf befindet

8 der Karmrodt ſchen Muſikalienhandlung Reinhold
och

Der bekannte Zauberkünſtler Belachini beginnt am Freitag
den 1 Dezember im Neuen Theater eine Reihe von Vorſtellungen Man
bringt Zauberkünſtlern ſonſt ein gewiſſes Mißtrauen entgegen bei Herrn
Belachini welcher viele hervorragende Auszeichnungen und Hofdiplome
beſitzt erſcheint es aber ſelbſtverſtändlich daß er die Beſucher durch neue
verblüffende Experimente überraſcht Die auswärtige Preſſe hat anerkannt
daß Herr Belachini ein Meiſter in ſeinem Fache iſt Näheres iſt aus dem
Jnſerat im Anzeigentheile zu erſehen

Robert Johannes Abend Einen ſchönen Genuß ſeltener Art
bereitete geſtern Abend Herr Robert Johannes im Saale des Hotels
Stadt Hamburg ſeinen zahlreichen Zuhörern Herr Johannes iſt ein

Oſtpreuße der den oſtpreußiſchen Dialekt ſowie das Platt meiſterhaft be
herrſcht Die breite oſtpreußiſche Mundart das famoſe Minenſpiel und
der Jnhalt ſeiner Vorträge zwingen unwiderſtehlich zum Lachen So
wohl die ernſten als auch die heiteren Gedichte veranlaßten
das dankbare Publikum zu fortwährenden Beifallsäußerungen
Es iſt nichts Erkünſteltes was uns geboten wird vielmehr ſicherte die
Natürlichkeil ſeiner Vortragsart Herrn Johannes unbeſtrittene Erfolge
Es iſt nicht möglich die einzelnen Nummern ſeines reichhaltigen Pro
gramms hier zu beſprechen nur ſoviel ſei geſagt daß jede Nummer
Lobenswerthes bot Ob Herr Johannes das ernſte Die letzte Nacht im
Elternhaus oder eins ſeiner komiſchen Gedichte meiſt von ihm ſelbſt
verfaßt zum Beſten giebt er reiſt hin Eine Dialekt und Charakterſtudie
ganz eigner Art iſt Herr Klempnermeiſter Karl Kadereit als Präſes
des Handwerkervereins zu Jnſterburg Man muß lachen ob man will
oder nicht Heute Abend findet die zweite und letzte Soirée ſtatt wir
können den Beſuch derſelben nur angelegentlichſt einpfehlen

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion Halle
In der vorgeſtrigen Sitzung wies der Vorſitzende Herr Bankier Steckner
nach Vorlegung der Eingänge auf den für alle Theilnehmer ſo genuß
reichen Verlauf des am 4 November veranſtalteten Alpenfeſtes hin das
ſich eines Beſuches von etwa 600 Perſonen zu erfreuen gehabt hat und
trotz der ganz erheblichen Ausgaben noch einen Ueberſchuß von gegen
500 Mk ergeben hat welche der Vereinskaſſe behufs ſpäterer Verwendung
zur Förderung der vom Vereine gepflegten Beſtrebungen zugeführt worden
ſind Nach Erledigung des geſchäftlichen Theiles der Sitzung hielt dann
Herr Privatdozent Dr Schwarz einen feſſelnden Vortrag über die von
ihm in dieſem Sommer in Begleitung ſeiner Schweſter ausgeführten
Hochtouren

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen u Thüringen
Die Tagesordnung für die Sitzung am Donnerstag den 30 November
Abends S Uhr lautet Geſchäftlicher Theil Wahl des Vorſtandes
und der Kommiſſionen für 1900 Wifſenſchaftlicher Theil 1 Herr
Prof Dr Lüdecke Mineralogiſche Mittheilungen 2 Herr Prof Dr
Bode Demonſtration eines neuen Apparates zur Bekämpfung von Pflanzen
krankheiten Herr Dr Brandes Die Bedeutung der deutſchen Tiefſee
Expedition 4 Herr Prof Dr Baumert Ueber den Zinkgehalt von
Dörrobſt

Deutſcher Lehrerverein für Naturkunde Geſtern hielt der
hieſige Zweigverein in der Tulpe ſeine Generalverſammlung ab Nach
einigen einleitenden Worten des Vorſitzenden gab der Schriftführer Kollege
Reichert einen kurzen Bericht über das abgelaufene erſte Vereinsjahr
Mit 83 Mitgliedern hat das Geſchäftsjahr begonnen mit 68 iſt es ge
ſchloſſen worden Wegen des kurzen Beſtehens des Vereins ſind im ver
floſſenen Jahre verhältnißmäßig wenig Verſammlungen abgehalten worden
Der Verein hat aber noch einige Beſichtigungen von Jnſtituten und einen
Ausflug im Jntereſſe der Geologie unternommen Sowohl der Beſuch
der Verſammlungen als auch die Theilnahme an den Beſichtigungen
konnten durchaus befriedigen Die Vorſtandswahl ergab die Wieder
wahl des bisherigen Vorſtandes Auf Vorſchlag des Vorſitzenden ward
der Vorſtand um zwei Mitglieder Bernau und Müller vermehrt
Nach der Rechnungslegung des Kaſſirers legte Herr W Häckel s Kunſt
formen der Natur vor und erläuterte kurz die wichtigſten dieſer Tafeln

Jm nächſten Vereinsjahre ſollen die Vereinsabende um einige vermehrt
werden

Der Jünglingsverein der St Ulrichsgemeinde veranſtaltet
Morgen Donnerstag den 30 d Mts im Wintergarten einen Familien
abend als Nachfeier des Reformationsfeſtes Die Feier beginnt um 8 Uhr
Programme mit Texten ſind von 7 Uhr ab an den Saalthüren zu
haben Heute Mittwoch fällt der Vereinsahend aus

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher verlor in ihrer Fachſektion für Anthropologie
Ethnologie und Geographie durch den Tod ihr Mitglied Kollegienrath
Dr Eduard Petri ordentlicher Profeſſor der Geographie und Anthropologie
an der Univerſität in St Petersburg Er wurde am 1 Juli 1854 in
Wartemjaki bei St Petersburg geboren und gehörte der Akademie ſeit
dem Jahre 1888 an

Gewerkverein der Schneider und verw Berufe H
Jn der am Montag abgehaltenen Generalverſammlung welche gut beſucht
war wurde die Wahl des Vorſtandes für das Jahr 1900 vollzogen
Dieſelbe hatte folgen des Ergebniß P Schotter Vorſitzender W Hol
melin Kaſſierer Himmel Schriftführer Angermann Beiſitzer
Pölzig Reviſor Als Vertreter im Ortsverbande wurde Genoſſe
Schotte gewählt

Das Panorama Jnternational gr Ulrichſtr 6 veranſchau
licht in dieſer Woche durch eine Serie von 50 Bildern eine Reiſe von
Helgoland nach Kiel und Norwegen Die Bilder ſind durchweg hoch
intereſſant ſie ſind gelegentlich der Reiſe der Yacht Hohenzollern im Jahre
1897 aufgenommen Beſondere Anziehungskraft üben u A aus die Pa
noramen von Helgoland und vom Kieler Hafen die verſchiedenen Szenerien
der Kriegs Schul und Segelſchiffe die Hauptſtadt Bergen an der Weſt
küſte von Norwegen mit ſeinem von hohen und ſteilen Felſen umgebenen
Hafen der SogneFjord einer der ſchönſten und größten norwegiſchen
Fiorde mit der großartig wilden Umgebung und den ſehr hohen ſteilen
Felſenwänden die mannigfachen Straßenſzenen in dem in herrlicher Gegend
am Moldefford belegenen Orte Molde dem beliebteſten Orte für Touriſten
die ſchneebedeckten Gebirgshöhen nahe Odde die maleriſchen Gebirgsland
ſchaften am Geyranger FFjord

30 November
Ferkelmärkte Die Einführung von allmonatlich an jedem zweiten

Sonnabend auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſtattfindenden
Märkten für Ferkel und Magerſchweine ſcheint einem Bedürfniſſe zu ent
ſprechen Der letzte Markt war von Käufern ſo zahlreich beſucht daß die
Nachfrage namentlich nach kleineren Ferkeln ſogenannten Korbſchweinen
durch das Angebot nicht gedeckt wurden Wie wir hören wird be ibſichtigt
durch Heranziehung auswärtiger Händler den Märkten eine g Je
deutung zu geben und es wird vorausſichtlich ſchon auf dem am 9
zember ds Js ſtattfindenden Markte ein erhöhter Auftrieb von S hweine
insbeſondere auch von kleineren Ferkeln erfolgen
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Krankenkaſſen Angelegenheit Jn der am Dienſtag Abend
unter Vorſitz des Herrn G Müller in der Kaiſer Wilhelms Halle ab
gehaltenen Verſammlung ſämmtlicher hieſiger Krankenkaſſen wurden um
bei den nach dem neuen Jnvaliden Verſicherungsgeſetz demnächſt ſtatt
findenden Wahlen von je 4 Vertretern der Arbeitnehmer und Arbeitgeber
eine Stimmenzerſplitterung zu vermeiden folgende Kandidatenliſte mit
Stimmenmehrheit aufgeſtellt für die Ar beitgeber Ottd
Hennig Direktor Adolf Schulze Maurermeiſter Conr auer
Steinbildhauermeiſter Emil Schobert für die Arbeitnehmer
Schloſſer Emil Scheurich Zimmermann Hermann Berner Packer
Paul Knappe und Schriftſetzer Franz Schirmer Die Wahl muß bis
zum 1 December bewirkt ſein ſpäter beim Magiſtrat eingehende Stimm
zettel ſind ungiltig

Unfälle Jn der Gasanſtalt verletzte ſich geſtern Mittag der
Arbeiter Karl Hädicke von hier durch Unvorſichtigkeit mit einem Stück

KaufmannKaufmann
rn nd O a

Eiſen den rechten Fuß derartig daß ſeine Aufnahme in die Klinik noth
wendig wurde Jn der Maſchinenfabrik von Wegelin Hübner ver
unglückte geſtern Vormittag der Hobler Albert Müller aus Zwintſchöng
Beim Hochwinden eines ſchweren Rades riß plötzlich die Kette das Rad
kippte nach der Seite um und auf den rechten Arm des M Letzterer
erlitt eine ſchwere Fraktur des Armes und mußte kliniſche Hülfe in Anſpruch
nehmen

Die Feuerwehr wurde geſtern Vormittag zur Beſeitigung eines
Schornſteinbrandes nach Mühlweg Nr 22 gerufen von wo ſie nach halb
ſtündiger Thätigkeit wieder in das Depot zurückkehren konnte

Eiſenbahnnnglück Geſtern Mittag gegen 12 Uhr wurde am
Nordende des hieſigen Güterbahnhofs auf Geleiſe 59 der Rangirarbeiter
Otto Eſpenhahn bei Ausübung ſeines Dienſtes von den Puffern zweier
gegeneinander ſtoßender Eiſenbahnwagen an der linken Bruſtſeite derart
gequetſcht daß ſeine Ueberführung nach der Klinik erfe

TSelegramme und letzte Nachrichten
Köln 29 November

niſche Volkszeitung verſichert Die Wahrſcheinlichkeit einer Auflöſung
der parlamentariſchen Körperſchaften namentlich des Rei
ſei ſehr ernſt ins Auge zu faſſen weshalb die Centrumsſt
zeitig ihre Organiſation auf ihre Leiſtungsfähigkeit prüfen und auf
teſte Grundlage ſtellen ſolle Die Volkszeitung betont die Auflöſung
würde ſich an erſter Stelle gegen das Centrum richten

Brüſſel 29 November Meldung des B Zum erſten
Male ſeit Anfang des Krieges erhielt Leyds einen direkten Bericht
des Präſidenten Krüger über die Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatz

G r r rJ e do 1Meldung DCc5 D D l 4 RKoOl

bis Ende Oktober woraus hervorgeht daß die Lage der Buren eine
ſehr günſtige iſt Der Bericht ſtellt feſt daß die Engländer Kaffern
und Baſutos rekrutirten welche thatſächlich in der deihen der
Engländer kämpften Die Regierung Tr ze Beweiſe
daß die engliſche Regierung den Negerſoldaten einen Tagesſold von
fünf Schilling bezahlt habe Dr Leyds überſandte heute allen europäiſchen
Regierungen eine Proteſtnote gegen dieſes Vorgel

London 29 November Meldung d M Ztg Der Berliner
Correſpondent der Daily News erfährt in Windſor ſei eine weitere
Vergrößerung des Spielraumes des engliſch deutſchen Afrika A
kommens vornehmlich im Weſten Südafrikas erörtert worden Deutſch
land dürfte die Tigerbai zufallen wenn Portugal es für räthlich er
achte ſeine afrikaniſchen Beſitzungen zu verkaufen

London 29 November Meldung des B Jn der letzten
Woche ſchloſſen Perſien und Rußland einen Vertrag ab wonach
Rußland das Recht zur Verlängerung des Eiſenbahnbaues bis Mono

mee

polis für mindeſtens zehn Jahre erhält Die Details werden vorläufig
geheim gehalten Auf den Abſchluß des Vertrages ſoll die Situation in
Südafrika mit eingewirkt haben Die Stimmung in Perſien neigt ſich
Rußland zu und wie aus Petersburg gemeldet wird iſt die Entwickelung
eines feindlichen Charakters in den Beziehungen zu England nicht
unmöglich

London 29 November Melduug der Voſſ Ztg Nach der
amtlichen Liſte der Verluſte bei Graspan Enslin wurden ſechs
Marineoffiziere getödtet Die Landtruppen hatten drei Offiziere verwundet
zehn Mann todt und 72 verwundet zehn Mann werden vermißt Mit
den Verluſten der Marinebrigade die auf 105 Mann angegeben werden
ergiebt ſich ſomit ein Geſammtverluſt von 200 Mann

London 29 November Wolff s Bur
aus Kapſtadt beſagt Oberſt Kekewich der den Oberbefehl in Kimberley

hat berichtet vom 18 bis 25 d M fanden mehrere unbedeutende
Scharmützel mit den Buren ſtatt bei denen zwei Offiziere und drei
Mann verwundet wurden Die Geſundheit der Gefangene

Waſſer reichlich Die Buren ſind aus der Umgebung von Kimberley ver
ſchwunden Der Feind ſcheint ruhelos zu ſein Ein anderes amtliches
Telegramm aus Kapſtadt beſagt General Gatacre beſetzt rn Bu x
holk mit einem Bataillon Jnfanterie und berittener
Hauptſtärke ſteht bei Putters Kral
zurück

Ein amtliches Tel mm

Keaantiſt gut das

nragnferfe

D Fein 99 9 rDer Feind zog ſich auf Molteno

Standes amtliche Rachrichten
Standesamt Halle

RAufgeboten
27 November Der Böttchermeiſter Friedrich Scherner und Wilhelmine

Gießler Streiberſtraße 34 Der Hilfsbremſer Hermann Witzel und Anna
Solaſſe Gr Klausſtraße 33 und Wettinerſtraße 25 Der Schloſſer Guſtav
Kahl und Emma Schmidt Halle und Dieskau

Geboren
28 November Dem Privatdozenten Dr med Paul Braunſchweig ein

S Heinz Gr Steinſtraße 58 Dem Bahnarbeiter Emil Keil ein S Kurt
Bernhardyſtraße 27 Dem Handarbeiter Friedrich Riß eine T Gertrud
Thorſtraße 33 Dem Reſtaurateur Karl Loch ein S Karl Hirtenſtraße 13

Dem Schloſſer Karl Hänel ein S Friedrich Ackerſtraße 1 Dem
Maurer Friedrich Fehſe eine T Anna Schützenſtraße 13

Geftorben
28 November Der Bildhauer Karl Wittſtock 5 Brunnenplatz 6

Des Handarbeiter Wilhelm Arnold T Minna 1 J Landwehrſtraße 14
Der Schloſſer Wilhelm Haniſch 24 Klinik Des Sattlermeiſter Karl
Elſte T Margarethe 1 Mansfelderſtraße 60 Der Bergmann Friedrich
Köhls 45 Klinik t Wittwe Chriſtiane Burghaus geb
Jägerplatz 34

Pötzſch 72
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Vertreter Otto Giseke Mackt r Oskar Fiſſt Uallo a Gr Steinstr 83
Reparaturen aller Art biuligſt

Weihnachts

e Bild von 24 Mk an
e

Gewähre Theilzahlung

Das ſchönſte

liefert

Paul Gerber s Nachf Inh Paul Schuppe

Photographiſches Atelier Halle Alter Markt 1

Sehr billige Preiſe eleganteſte Ausführungen

Bin Jeder
wird wohl darüber Klar sein dass es in
Jedermann seinem eigenen Interesse liegt
darauf zu gchten neben billigen Preisen
auch Brauchbares zu erhalten

O Sparmann s
Uhren Fabrik

LagerGr n 47
hat es Tereotanden durech von grossem

Nutzen für das Publikum gebotene Vor
theile einen stetig wachsenden Kunden
kreis zu verzeichnen

Reparaturpreise bei 1 jähriger
Garantie Neue Feder 1 Mk neuerCylinder 2 Mk Reiuigen der Ohr
1 MK Glas 10 Pfg Zeiger 10 Pfgderr 10 Pf Sohlüssel 5 Pſs
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bis zu den feinsten

Leinene Theegedecke 4,59 Mark Tischgedeoke n 6 Porsonen 3,75 Mark
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Leinene Herren und Damentaschentücher Dutzend 4 Mk Kindertaschentücher Dutzend 1,20 M

Betttücher ohne Naht 1,80 Mark
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